
Gemeinsam wächst ein Dorf zusammen
Wie engagierte Mütter in Wölkau mit dem VEREIN „MITEINANDER SCHÖNWÖLKAU E.V.“ neue Impulse für das Dorfleben setzen

SCHÖNWÖLKAU. Auf dem
Spielplatz am Ziegeleiteich
herrscht an diesem Nachmittag
reges Treiben. Kinder klettern,
schaukeln und laufen lachend
über das Gelände, während ihre
Mütter amRand beisammenste-
hen. Auf einer Decke liegen klei-
ne Snacks, zwischendurch wird
geredet, gelacht, organisiert. Es
ist einer dieser Orte in Wölkau,
an denen Gemeinschaft ganz
selbstverständlich entsteht.
Mittendrin: Mandy Hammer.

Die gebürtige Leipzigerin ist vor
sechs Jahrenmit ihrer Familie aus
der Stadt hierhergezogen –
dorthin, wo es ruhiger ist, grü-
ner, persönlicher. Ihr Mann
stammt aus Naundorf bei
Schönwölkau, der Schritt aufs
Land lag nahe. „Ich habe mich
hier schnell zurechtgefunden
und vor allem Anschluss gefun-
den“, erzählt dieMutter vondrei
Kindern. „Wölkau ist ein schö-
ner Ort –mit dem Park, dem Zie-
geleiteich und den umliegenden
Gewässern.“

IDEEN AUS DER MITTE
DES ORTES

Für sie stand früh fest: Wer hier
lebt, kann auch etwas zurückge-
ben. Im Ort traf sie schnell auf
Gleichgesinnte – vor allem junge
Mütter, die wie sie neu im Ort
waren. „Gemeinsam haben wir
überlegt: Was fehlt hier eigent-
lich? Was können wir bewe-
gen?“, berichtet sie. Also enga-
gierte sie sich im Ortschaftsrat.
Im Sommer 2025 wurden

Flyer verteilt, auf denen Kinder
und Jugendliche ihre Wünsche
äußern konnten. Die Antworten
reichten von einem Kletterwald
oder einer Skateranlage bis hin
zu einem Wasserspielplatz oder

menhalt, Engagement für alle
Generationen sowie der Schutz
von Kindern und Jugendlichen.
„Für uns brachte das Wort ‚Mit-
einander‘ alles auf den Punkt“,
erklärt Vereinsvorsitzende Man-
dy Hammer. „Wir möchtenWöl-
kau zu einem lebendigen und
lebenswerten Ort machen – für
Kinder, Jugendliche, Familien
und ältere Menschen.“

GEMEINSCHAFT IM
KLEINEN STÄRKEN

Dabei setzen die Mitglieder be-
wusst auf kleine, kontinuierliche

mit zehnEuroprogesammeltem
Kilogramm Müll. So kamen am
Ende300Euro für denVerein zu-
sammen.

VIELE IDEEN – UND
EIN GROßES ZIEL

MitdiesemGeld sollteursprüng-
lich am 27. Juni ein Kennenlern-
Tag finanziert werden. „Wir
wolltenunsdenBewohnerinnen
und Bewohnern noch einmal di-
rekt vorstellen“, so Hammer.
Geplant waren ein buntes Kin-
derprogramm, eine Chillout-
Ecke und kreative Angebote.
Doch die Hitze machte einen
Strich durch die Rechnung: „Bei
40 Grad war das einfach nicht
zumutbar.“ Das Fest soll nun am
22. August nachgeholt werden.
Unabhängig davon hat sich

der junge Verein bereits schnell
im Ort etabliert. „Anfang Juli
hatten wir schon 65 Mitglie-
der“, freuen sich die beiden Vor-
standsmitglieder. „Damit hätten
wir nie gerechnet.“ Offenbar
treffen die Initiatorinnen einen
Nerv.
Eine zentrale Vision bleibt: ein

eigener Treffpunkt im Ort. Ein
Ort, wie der Spielplatz amZiege-
leiteich – nur wetterunabhän-
gig, offen für alle Generationen
undmit Raum für Ideen. „Das ist
unser langfristiges Ziel“, sagt
Katja Tauer.
Mitmachen kann grundsätz-

lich jeder – Kinder, Jugendliche,
Familien und Senioren. „Wir
freuen uns über alle, die Lust
haben, unser Dorfleben aktiv
mitzugestalten oder einfach Teil
der Gemeinschaft zu werden“,
betont Hammer. „Denn mit-
einander können wir etwas be-
wegen.“

NANNETTE HOFFMANN

Angebote
statt auf
große Einzel-
veranstaltun-
gen. „Feste gibt es
in der Region genug“,
sagt Mandy Hammer. „Wir wol-
len stattdessenmit regelmäßigen
Aktivitäten die Menschen errei-
chen.“ Ziel ist es, Generationen
zusammenzubringen und Ge-
meinschaft zu stärken. So ent-
stand der Vereinsslogan: „Ge-
meinschaft stärken. Zukunft ge-
stalten.“
Denkbar sind für den Verein

etwa Handarbeitskurse, Unter-

stützung bei Bewerbungen oder
im Umgang mit digitalen Me-
dien sowie thematische Projek-
te. „So können Wissen und Er-
fahrungen ganz unkompliziert
weitergegeben werden“, er-
gänzt Katja Tauer. Auch lockere
Treffen, etwa Gesellschafts-
nachmittage, sind geplant.

ENGAGEMENT, DAS ANKOMMT

Um ihre Ideen bekannt zu ma-
chen und Mitstreiter zu gewin-
nen, organisierte der Verein am
18. April einen Frühjahrsputz.
„Für uns war das eine ideale
Gelegenheit, Gesicht zu zei-
gen“, sagt Tauer, die auch als
Schatzmeisterin im Verein tätig
ist. Zahlreiche Helferinnen und
Helfer beteiligten sich, viele von

ihnen Familien mit Kin-
dern.

Die Aktion
zeigte Wir-
kung: „Wir
wurden
mehrfach
angespro-
chen, vie-
le haben
Interesse
an einer
Mitglied-

schaft ge-
zeigt“, berichtet

Mandy Hammer.
Gleichzeitig kamen

rund 30KilogrammMüll zusam-
men, vor allemZigarettenkippen
und Flaschenverschlüsse. „Die
Kinder waren richtig überrascht
undaucherschrocken“, sagt sie.
„Das hat Eindruck hinterlassen –
sie gehen jetzt mit anderen
Augen durch den Ort.“
Eine besondereÜberraschung

gab es obendrein: Ein anonymer
Spender unterstützte die Aktion

Barfußpfad. „Am häufigsten
wurde jedoch ein Treffpunkt ge-
wünscht – ein sicherer Ort für
Gemeinschaft“, resümiert Man-
dy Hammer.
Die Idee, einenVerein zugrün-

den, entstand aus einem Treffen
im Februar diesen Jahres – zu-
nächst jedoch begleitet von
einer Frage: Was wünschen sich
die Menschen vor Ort über-
haupt? „Bei uns gibt es kaum
Angebote für Kinder und Ju-
gendliche – und auch für Senio-
ren ist wenig dabei“, sagt Katja
Tauer, ebenfalls junge Mutter
aus Wölkau.

EIN VEREIN ALS FUNDAMENT

Genau das wurde zum entschei-
denden Anstoß. „Uns war klar:
Wennwir imOrtetwasbewegen
wollen, brauchenwir ein Funda-
ment“, sagt sie. Dieses Funda-
ment entstand im März: Am
28.März gründeten zwölf enga-
gierte Frauen den Verein „Mitei-
nander Schönwölkau e.V.“.
Auch beim Namen ging es um

mehr als nur eine Bezeichnung.
In zahlreichen Vorschlägen spie-
gelten sich bereits die Werte des
Vereins wider: Offenheit und
Vielfalt, Respekt und Zusam-

Miteinander auf dem Spielplatz: Einige der Gründungsmitglieder von ‚Miteinander Schönwölkau‘ mit
ihren Kindern am Ziegeleiteich-Spielplatz in Wölkau. Foto: Nannette Hoffmann

Spannende Lesenacht im
Klanggwölbe
DELITZSCH. „Mach die Nacht
zum Tag und erlebe Geschich-
ten, die dich nicht loslassen!“
UnterdiesemMotto lädtdieBür-
gerinitiative Menschenkinder
am 14. August zu einer Lese-
nacht ein. Dafür verwandelt sich
das Klanggewölbe im Barock-
schloss Delitzsch, Schloßstraße
31, in einen Ort voller Fantasie,
Spannung und gemütlicher At-
mosphäre.
Auf die Teilnehmenden war-

ten spannende Lesungen von
Autorinnen und Autoren, eine

Schnitzeljagd und Klangbaden.
Für Verpflegung ist gesorgt.
Gern können die Gäste auch ein
eigenes Buch mitbringen und es
vorstellen.
Los geht die Lesenacht um

17 Uhr und endet am Folgetag
um 10 Uhr. Der Teilnahmebei-
trag beträgt 10 Euro.

2 Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt, daher wird um eine
Anmeldung per-E-Mail an
buchclub@bi-menschenskinder-
delitzsch.de gebeten.

Delitzscher Vereine gesucht: Vereinshütte auf dem
Adventsmarkt noch frei
DELITZSCH.Die Stadt Delitzsch
sucht noch einen Delitzscher
Verein, der am Sonntag, 6. De-
zember, die beliebte Vereinshüt-
te auf dem Delitzscher Advents-
markt betreiben möchte.
Mit derVereinshütte bietet die

Stadt örtlichen Vereinen die
Möglichkeit, sich einem breiten
Publikum zu präsentieren, über
ihre Arbeit zu informieren und
gleichzeitig die Vereinskasse
aufzubessern. „Die Hütte befin-
det sich auf dem Delitzscher
Marktplatz mitten im Gesche-

hen des Adventsmarktes und er-
freut sich jedes Jahr großer Be-
liebtheit“, erklärtMarkt-Organi-
sator Christian Maurer.
Die Nutzung der Hütte ist kos-

tenfrei, sofern dort beispielswei-
se selbst hergestellte Produkte,
Bastelarbeiten oder andere zum
Adventsmarkt passende Artikel
angeboten werden. Lediglich
beim Ausschank von Glühwein
fällt die reguläre Standgebühr in
Höhe von 75 Euro an.
Interessierte Delitzscher Verei-

ne können sich noch bis spätes-

tens 31. August per E-Mail an
christian.maurer@delitzsch.de
bewerben.
Die Bewerbung sollte eine

kurzeVorstellungdesVereins so-
wie eine Beschreibung des ge-
planten Angebots enthalten.
Der beliebte Delitzscher Ad-

ventsmarkt findet in diesem Jahr
vom 4. bis 6. Dezember auf dem
Marktplatz statt und lockt jedes
Jahr zahlreiche Besucherinnen
und Besucher aus Delitzsch, der
Region und darüber hinaus in
die historische Altstadt.

Nächste Sprechstunde der
Friedensrichter
EILENBURG. Jeden zweiten
Donnerstag imMonat, von10bis
11 Uhr, beraten Friedensrichterin
Christa Meyer-Kappe und ihr
Stellvertreter Jürgen Kötter Hilfe-
suchende bei Nachbarschafts-
konflikten. Das nächste Mal am
13.August.DieSprechstundefin-
det imRaum8(EG)desRathauses
Eilenburg, Marktplatz 1, statt.
Ein Friedensrichter ist eine eh-

renamtlich tätige Person, die in
einer Schiedsstelle kleinere Mei-
nungsverschiedenheiten und
Streitigkeiten zwischen Bürgern

außergerichtlich schlichtet. Frie-
densrichter sind unabhängig und
unparteiisch und tragen mit ihrer
Arbeit zur Entlastung der Gerich-
te bei. Schiedsverfahren sind in
der Regel schneller und kosten-
günstiger als Gerichtsprozesse.
Die Verfahren sind zudem weni-
ger formell und bieten Raum für
flexible Lösungen.

2 Bei Fragen wenden sich Hilfe-
suchende unter Telefon 034236520
an das Bürgerbüro oder per Mail an
schiedsstelle@eilenburg.de.
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Immobilien schenken – aber richtig!
Wer sein Haus oder Grundstück schon zu Lebzeiten an die Familie weitergeben möchte, sollte sich unbedingt vom NOTAR beraten lassen

mögliche Risiken aufmerk-
sam und zeigt Wege auf, wie
sich diese vermeiden lassen.
„Besonderswichtig ist, dass

der Schenker selbst ausrei-
chendabgesichertbleibt –vor
allem, wenn er die Immobilie
weiterhin bewohnen möchte.
Das lässt sich zum Beispiel
durch ein im Grundbuch ein-
getragenes Nießbrauchs-
oder Wohnrecht regeln“, so
von Bressensdorf. Sind auch
Geschwister des Beschenk-
tenbetroffen,kannessinnvoll
sein, ihnen einen finanziellen
Ausgleich zukommen zu las-
sen oder einen begrenzten
Pflichtteilsverzicht zu verein-
baren. Von Bressensdorf
weist zudem auf einen oft
übersehenenPunkthin:„Vie-
le denkennicht daran, dass es
Situationen geben kann, in
denen der Schenker die Im-

mobilie zurückfordern kön-
nensollte,etwawennsieohne
seine Zustimmung verkauft
wird, der Beschenkte un-
erwartet vor ihm verstirbt
oder eine Ehe zwischen
Schenker und Beschenktem
geschiedenwird.“
Die gesetzlich vorgeschrie-

bene Meldung der Schen-
kung beim Finanzamt über-
nimmt der Notar automatisch.
SteuerlicheFragenspielenbei
Immobilienschenkungen oft
eine wichtige Rolle, sollten
aber nicht der einzige Beweg-
grundsein.ZwarberätderNo-
tar nicht in Steuerfragen
selbst, er kann jedoch frühzei-
tig gegebenenfalls problema-
tische Sachverhalte erkennen
und so die Beteiligten darauf
hinweisen, vor der Beurkun-
dungeinenSteuerberater auf-
zusuchen.

In vielen Familien wechselt
eine Immobilie nicht erst

nachdemTod,sondernbereits
früher den Eigentümer. Die
Beweggründe dafür sind
unterschiedlich: Manchmal
steht imVordergrund,dieKin-
der oder den Ehepartner fi-

nanziell abzusichern. Häufig
geht es auch darum, steuerli-
che Freibeträge zu nutzen
oder spätere Pflichtteilsan-
sprüche von Angehörigen zu
verringern. Ein weiterer
Grund:Die Immobilievordem
Zugriff Dritter zu schützen, et-

wa dem Sozialamt, falls der
Schenker einmal bedürftig
werden sollte. „Eine frühzeiti-
ge Übertragung von Vermö-
gen kann aus ganz unter-
schiedlichen Gründen sinn-
voll sein. So lassen sich die
Freibeträge bei der Schen-

kungsteuer nach geltendem
Recht alle zehn Jahre erneut
nutzen.AuchdieZugriffsmög-
lichkeit des Sozialhilfeträgers
auf das verschenkte Vermö-
genentfällt in allerRegel nach
Ablauf von zehn Jahren“, er-
läutert Dr. Tobias von Bres-

sensdorf, Geschäftsführer der
Notarkammer Sachsen.
Wer eine Immobilie ver-

schenken möchte, sollte
rechtzeitig einen Notar hin-
zuziehen. Dieser berät alle
Beteiligten neutral und mit
Fachkenntnis, macht auf
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